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Weihnachten im „vorwärts " - lhauie .
Erklärungen .

Die Versammlung der revolutiouören Obleute und Der -
trauensleute Groß - Berlins vom 26 . Dezember l918 hat . volles

Verständnis für den Groll der Arbeitermassen , der am 25 . De -

zember zur Besetzung des . ,Vorwärts " - Unternehmens geführt
hat . Der ungebeuerliche Rechtsbruch , der vor zwei Jahren
gegen die Berliner Arbeitersclzoft begangen wurde , wird heute
um so aufreizender von der revolutionären Arbeiterschaft
empfunden , als der „ Dorwärts " in der letzten Zeit in der

schamlosen Weise alle ehrlichen und entschiedenen revolutio -
uären Kreise sowie die Volksmarine - Division beschimpft hat .

Die revolutionären Obleute halten daher die den „ Vor -
wärts " - Leilten erteilte Lektion für wohlverdient . Aber sie
holten das Vorgehen gegen den „ Vorw . " nicht für den gege -
benen Anlast , den umfassenden Endkampf gegen die offene
und verkappte Gegenrevolution aufzunehmen .

Die Versammlung der revolutionären Obleute empfiehlt
daher die Aufgabe der Besetzung des . ,Dorwärts " - Gebäudes .
Sie verpflichtet sich , alle Kräfte einzusetzen , die revolutionäre

Entwicklung weiterzutreiben und den Kampf für den Sozialis -
mus zu Ende zu führen . In diesem Kampf ist selbstverständ -
lich eingeschlossen der Kampf gegen die Negierung Ebert und
deren Lakaien im . Vorwärts " .

Die Vcrsamntlung der revolutionären Obleute erkennt

das Recht der Berliner Arbeiterschaft auf den „ Vorwärts "

an . Sie ist der Meinung , dast die „ Vorwärts " - Angelegenheit
in dieser revolutionären Epoche sofort vom Vollzugsrat der

Grost - Berliner Arbeitersdhast in diesem Sinn « geregelt wer -
den must .

Die revolutionären Obleute und Vertrauensleute der Trost -
betriebe Grotz - BerlinS .

Die Redaktion des „ Vorwärts " erklärt stch bereit , die Re -

folution der revolutionären Obleute und Vertrauensleute der

Grostbetriebe Berlins an der Spitze des Blattes unverändert

abzudrucken . Es bleibt ihr überlassen , an anderer Stelle des

Blattes ihren Standpunkt zu der Besetzung des „ Vorwärts "

darzulegen . Die Redaktion bat aus den Erklärungen der

Kommission der revolutionären Obleute die lleberzeugung ge -
Wonnen , dost die Besetzung des „ Vorwärts " weder von

ihnen , noch von der Leitung des Spartakus -
bundes veranlastt worden ist .
Stampfer . Schatze . Heinrich . Kuttner . Wey mann .

Nowakowski . Ulrich . Buchweiz .

Der Standpunkt der Redaktion .
Mit dieser Zeile beginnt unsere Freiheit . ZÄr benutzen

sie . um vor allem unserer Genugtuung darüber Ausdruck zu
geben , dast wenigstens dieser neueste Konflikt ohne Blutver -
g' esten erledigt worden ist . Menschenblut ist ein kostbarerer
Stoff alz Druckerschwärze , um das erste zu schonen , darf
man mit dem zmciien . nicht jparen .

Unsere Verhandlungen mit den revolutionären Obleuten

haben gezeigt , dast zwischen ihnen und uns nicht zu über -
brückende Meinungsverschiedenheiten bestehen . Das beweist

schon der Jnbalt und noch mehr der Wortschatz der oben
wiederqeaebenen Erklärnyg . Geeinigt aber haben wir uns
darüber , daß fremde Meinung nicht mit Gewalt
unterdrückt werden darf , und das ist immer schon
ein Gewinn . Die Besetzung des „ Vorwärts " war ein Ver -

such, fremde Meinung vergewaltigen , wir können nur
wiederholen , was nur vorgestern hier sagten , dast solche Ver -
suche die gute <oache der Revolution beflecken .

Daß die Besetzung des „ Vorwärts " weder von den oben
tmhtn ! erzeichneten Obleuten noch von der Leitung des
Spartakusbundes veranlaßt worden ist . die Ueberzeugung
haben wir aus den gestrigen Verhandlungen gewonnen , und
wir sprechen sie darum an dieser Stelle noch einmal aus . . Es
zeigt sich vier abermals , wie schwer es ist , seine eigenen An -
Hänger in der Hgnd zu behalten , wenn die Gegensätze beider -
seits bis auks Blut aereizt sind . Mi - bromben aber vor Un -
parteiischen uns nicht weiter darüber auszulassen . waS mehr
» vr ständigen Erregung beiträgt : unsere Rede - und Schreib -
weile oder jene , die von Spartakus geübt wird .

Die rften abgednickie Erklärung chdl ein yeftpvi dasiK .
f « wäre unser gutes Reckst . Kraftworte mit Kraftworten zu
erwidern . Wir beschränken nnS darauf . Tatsachen richtig -
zustelle ».

Der „ Vorwärts " ist der Berliner Arbeiterschaft nie geraubt
worden , denn er ist n o ch i h r B e s i tz und ihre Waffe . Streit

um ihn herrschte vor zwei Jahren zwischen den Mehrheitssozia -
listen und den Unabhängigen , welche damals glaubten , die Mehr -
heit der Arbeiterschaft zu repräsentieren . Inzwischen hat sich erst
neulich wieder bei den Arbeiterratswahlen genau so wie bei den

Reichstagscrsatzwahlen gezeigt , dast die Mehrheit der Arbeiter

zur alten Partei steht , der der „ Vorwärts " jetzt gehört , wie er

ihr immer gehört hat . Die Unabhängigen sind eine Minderheit
und die Spartakusleute eine noch kleinere Minderheit . Der

„ Vorwärts " hat in den letzten zwei Jahren rund 176 666 neue

Leser , vor allem aus Arbeiterkreisen , gewonnen , was gerade kein

Zeichen dafür ist. dast er das Vertrauen der Arbeiterschaft ein¬

gebüßt hat .
Wir sollen die ehrlich revolutionären Kreise in schamloser

Weise beschimpft haben . Wir halten diejenigen Kreise für ehr -
l i ch r e v o l u t i o n ä r , die an den Errungensckfaften der Revo -

lution f e st h a l t e n. Die gröstte Errungenschaft der Revolution

ist , dast das ganze Volk künftig selbst über seine Geschicke ent -

scheiden soll . Versuche , ihm dieses Recht vorzuenthalten , die Wah -
len zur Nationalversammlung zu vereiteln , halten wir für
konterrevolutionär und nur der äustersten Reaktion dienend .

Solche Versuche — ebenso wie der wlle Plan , die gegLilwüitige
Regierung gewaltsam durch eine Stegierung Liebknecht - Rosa
Luxemburg zu ersetzen , die kaum ein paar Handvoll Arbeiter

hinter sich hatten — beschwören die Gefahr des Bürgerkriegs
herauf . Denjenigen aber , die mit dem Bürgerkrieg spielen , wer -
den wir immer wieber sagen , dast sie Verderber des Volkes sind ,
und wir werden immer wieber unseren Genossen raten , das

Selbstbestimmungsrecht des Volkes nach allen Seiten hin bis

zum äustersten zu verteidigen . Wenn wir dabei auch scharfe Worte

gebrauchen sollten , so mögen diejenigen , die es angeht , nicht zu
empfindlich sein , sie nehmen ja — siehe oben ! — auch auf die

Empfindlichkeiten anderer keine Rücksicht .
Wenn der Meinungskampf , der ja unvermeidlich ist , von

beiden Seiten ohne Beschimpfungen geführt werden könnte , so
sollte uns das nur lieb sein , ebenso wenn künftige Konflifte in

gleicher Weise wie dieser ohne letzte Kraftproben geregelt werden
könnten . Dost die revolutionären Obleute das Recht der freien
Meinungsäußerung — im Gegensatz zu den russischen Bolschewiki
— anerkennen , ist ja immerhin ein kleiner Schritt vorwärts .

Wenn sie auch das Recht aller erwachsenen Männer und Frauen
anerkennen wollten , am l9 . Januar frei und unbehindert zu
wählen , wenn sie der gegenwärtigen Regierung Ruhe ließen , um
die fteie Volksabstimmung zu organisieren und die wichtigsten
Staatsgeschäste bis dahin ungehindert zu erledigen , dann wären

wir sogar ein großes Stück weiter . Da sie das aber nicht tun ,

must die Masse der klassenbewußten Arbeiterschi st . die noch immer

auf dem Boden des alten sozialdemokratischen Programms steht ,
bereit sein , ihre Ueberzeugung biszumletztenzu verteidigen ,
sowie auch wir hier in der Redaktion des „ Vorwärts " es zu tun

geloben .
Der „ Vorwärts " bleibt , was er gewesen ist . das Zentvalorgan

der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands , das keiner anderen

Kontrolle als jener der eigenen Parteiinstanzen unterworfen ist :
seine Redaktion bleibt unverändert , ebenso seine Gesinnung . Sein

Recht aber , frei seine Meinung sagen zu dürfen , wird er hoffent -

lich im revolutionären , republikanischen Deutschland kein zweites
Mal noch besonders zu verfechten brauchen .

Zu der Anrogmiig der Obleute , den alten „ Vorwärts " �vtreit
dem Vollzugsausschuß zu unterbreiten , sei noch folgendes bemerkt :

Im Herbst l91ö machte der sozialdemokratische Parteivorstand der

Minderheit den Vorschlag , den . Vorwärts " in zwei Blättern zu
zerlegen , von denen da « eine der Mehrheit , das andere der Minder »

heit al » Organ dienen sollt «. Dieser Varschlag wurde von der

Minderheit abgelehnt . Am v. November machte der jetzige Thef -
redakleur de » . vorwärts ' einigen namhaften Unabhängigen —

zunächst unverbindlich im eigenen Namen — den Vorschlag , eine

neu « Vereinbarung über die Redaktion des Blattes zu treffen . Die

Unabhängigen gingen darauf nicht ein , sondern zogen es vor , ein

eigenes Blatt zu gründen , womit , richtig erwogen , den beiderseitigen
Interessen wohl am besten gedient war . Inzwischen hat auch die

Spartakusgruppe ihr eigenes tägliches Organ gegründet Die gegen -
wärtig « Regelung der Presseoerhältniss « läßt danach jedem fein
Recht .

Achtung , Parteigenossen !
W « i » ikharlottrnbury durch Flugblätter angekündigte De -

monstrntiov ist aus einen späteren Zeitpunkt verschoben worden .

Sozialdemokratisch « BezirkSorgauisatio » Eroß - Berlm .

Die Vorgänge im „ vorwärts " .
WTB meldete am gestrigen Tage :

„ Zu den Vorgängen im „ Vorwärts " wird uns von

zuständiger Stelle folgendes mitgeteilt : « m LS. Dezember , „ach .

mittags fanden mehrere von den revolutionären Obleuten » nd Ver »

trancnsmännern der Großbetriebe Berlins veranstaltete B e r -

tranrnsmänncrn der Großbetriebe Berlins veranstalteten Ver »

sammlungrn zogen die Demonstranten im Zuge durch die Stadt .

Ein größerer Trupp splitterte ab , zog nach der Lindenstraße und be -

setzte das VorwärtSgebäude .
Der Vorfall wurde dem PolizeiprSsidium gemeldet .

Der Polizeipräsident versuchte persönlich die Sache beizulegen , was

auch insofern gelang , als die Druckerei geräumt und unter Bc »

wachung der SicherheitSmanufchaftc » des Polizeiprästdiumz gestellt

werden konnte . Die Temonstrante « , die den „ Vorwärts " besetzt

hatten , wählte « eine Kommission von IL Mann , die im Gebäude

zurückbleiben sollten . Heute , DonnerStagvormittag , findet eine Brr -

sammlung der revolutionären Obleute und Vertrauensmänner der

Großbetriebe Berlin » statt , welche zu der Besetzung de » „ Vorwärts "

Stellung nehmen soll . Bon dem Beschluß dieser Versammlung will

dir ü - mmissioo ihr weiteres Verhalten abhängig macheu .

Der „ Vorwärts " war , als die Massen eindrangen , von einem

Jägerkommand » bewacht . Es waren Maschinengewehre aufgestellt

und ein Panzerauto befand sich aus dem Grundstücke der Vorwärts -

druckcrei . Das Panzerauto wurde von mitcingedrungencn Ma .

trosca hinweggefübrt , die ISgerschutzwache entwaffnet und neue

Posten von den miteingedrungeneo Soldaten , unter denen sich auch

ziemlich viel Mitglieder der republikanischen Voldatenwchr bc -

fanden , ausgestellt ! solche Posten wurden auch dem Verwalter des

Grundstücks , Eugen Ernst , vor die Wohnung gestellt ; einer besetzte
daS Telephon , Diese Posten wurde » natürlich sofort beseitigt » nach -
dem die Sichrrheitömannschasten des Polizeipräsidiums die Räu »

mung des Grundstücks bewerkstelligt hatten . ES wnrde versichert ,

daß die Besetzung beS „ Vorwärts " weder von politischen Parteien
oder Gruppen , noch von den revolutionären Obleuten veranlaßt
worden sei . sie sei vielmehr aus der „ Empörung der Massen " gegen
die Haltung deS „ Vorwärts " spontan erwachsen .

Einige Flugblätter , die in geringen Auflagen gedruckt waren .

als die Räumung erfolgte , tragen allerdings die Unterschrift : „ Die
revolutionären Obleute » nd Vertrauensmänner der Großbetriebe

Berlins " .
»

Hierzu können wir nun nochmals bemerken , dast die Massen
über den „ Vorwärts " keineswegs empört sind . Die Demonstranten
bildeten noch nicht den zehnten Teil dessen , WaS der . Vorwärts "

monatlich an Lrbeiterlesern gewinnt .

Nach den Kämpfen .
Bericht der sozialdemokratischen Volksbeauftragte » .

Was hat sich am 23 . und 24 . Dezember in Berlin abge¬
spielt ?

Auf wen fällt die Schuld on Gewalttat , Strastenkampf
und Bruderkrieg ?

War es die Regierung , die mit den Mitteln einer „ ver -

brecherischen Gewaltherrschast " Blut zu vergießen befahl ?
War es die Löhnnngsforderung der Volksmarine - Divi -

sion , die das blutige Weihnachtsfest heraufbeschwor ?
Nein , nicht die Matrosen und nicht die Negierung haben

die Schuld !
Urteilt selbst , Genossen !

Folgendermasten haben sich die Vorgänge abgespielt :
Schon am l8 . Dezember war ein Uebcreinkommen zwischen
der Regierung sind der Volksmarine - Division zustande ge -
kommen , wonach die Matrosen gegen andere Zugeständnisse
das Schloß räumen und ihren Mannschaftsbestand her -
untersetzen ' ollren .

Am 23 . Dezember vormittags verhandelte der Volks -

beauftragte Genosse Ebert aufs neue mit dem Genossen Tost
und zwei Vertretern des Hauptausschusses der Marine » »

Wilhelmshaven . Dabei ist auch die Differenz mit der Volks -

marine - Division besprochen worden . Das Ergebnis war die

Verabredung , alle Differenzpunkte am 27 . Dezember in ge -
meinsamer Sitzung durchzuberaten und bis oftrthin olles zu
tun , um die Rube aufrechtzuerhalten .

Matrosen und Regierung waren sich also ewig . Dennoch
« Schienen am Nachmittag bewaffnete Matrosen M den Ge¬

nossen Ebert und Landsberg und teilten ihnen den bekannte »

Befeb ! mit : das Reichskonzlerbaiis zu sperren und die Tele -

phonzentrale zu besetzen I Die Reichsregierung als

Gefangeue ihrer eigenen Wach et Die wichtigste «



5nternatsonale ? Sozkaliftenkongreß
erst nach den üeutschen Wahlen .

H n a g , 25 . Dezember , syiqener Drahtbericht des „ Vor -
ivärts . " ) Ter Internationale Sozialistenkongreh , der am

l K. Januar in Lausanne taffen sollte , ist verschoben . Es ist
' beschlossen worden , ihn erst na ( l ) dcnWnhlenzi , rdent »

schenNationalversammlung stattfinden zu lassen .
Diese wichtige Nachricht , die uns vom Genossen Van Kol

Nkeglenmgsgeschäste , darunter unaufschiebbare her Waffen -
stillstandskommission verzögert ! Warum ? Die Matrosen , die

den Befehl ausführten , wußten selbst keinen Grund anzugeben .
Sie beriefen sich nur auf den Befehl ihres Führers
Dören dach ! Der hatte den Mut gehabt , die deutsche Ne -

publik vor der ganzen Welt unheilbar zu kompromittieren ,
indem er ihre Negierung festsetzte .

Warum ? Darauf wußte auch der Führer der Waefc im

Neichskanzlerhaus , Kamerad Junge , keine Antwort , als er vom

Schloß zurückkam und die Bescherung vorfand . „ Wäre ich da - z deren Authentizität nicht bezweifelt werden kann , zeigt ,
gewesen , so sagte er . . dann wäre der Besch ! mcht ausgesuhrt

� kommenden Frieden oon einem ungestörten

Aber die Drahtzieher und VerHetzer trieben lhr

frevelhaftes Spiel weiter . Die Sperre über dos Neichskanzler -
Haus war keine Stunde aufgehoben , als sie von derselben Stelle ,

von Dorenbach , aufs neue verfügt wurde . Aber damit nicht

genug : der Herr veranlaßt ? auch die Verhaftung des Stadt -

tommandanten WelS und seiner Adjutanten .

Verlauf der deutschen Wahlen am ! ? . Januar und vom Sieg
der Sozialdemokratie bei ihnen abhängt . Der ge -
regelte Verlauf der Wahlen wird dem Ausland zeigen , daß
das deutsche Volk seine eigenen Angelegenheiten trotz aller

' ungeheuren Schwierigkeiten in Freiheit zu ordnen versteht .
Wenn dann die Sozialdemokratie als Wahlsiegerin ans den_ _ _"

ar�ra . . „s, 7« ; » �. arViUnnf « , ' - wenn vann oie �oziatvemorrarm ais Waoiuegerin ans oen
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__________
.

vermeiden sei. Genosse Tost vom Vollzugsausschuß bemühte sich
um ein « Verständigung . Güsten von der Matrosendivision sagte ,
die Regierung habe recht , er sehe ein , daß Wels , Fischer und

Bongartz freigelassen werden müßten , sonst käine es zu Blutver -

gieße ! , , so vielleicht zum Stur , der Regierung und damit zum

Gnmarsch der Entente .
Die Negierung , obwohl aufs imgeheuersichste vergewaltigt

und durch die eigenen Volksgenossen bloßgestellt , kam den v o n

dunklen Elementen mißbrauchten Matrosen in

jeder Weise entgegen und war zu jeder Verständigung bereit ,

wenn nur Blutvergießen vermieden werde . Den auf die Repu -

blik vereidigten Truppen , die zum Schutz der Negierung herbei «

geholt waren , ward jede gewaltsame Handlung verboten .

Schließlich kam es am späten Abend noch einmal zu einer Eini -

gung : die Matrosen verpflichteten sich zur Froilassimg Wels '

und seiner Adjutanten und zur Räumung des Schlosses , �n dem

nach dem Bericht des unabhängigen Finanzministers Simon ,

seit der Besetzung durch die Marine außerordentliche Werte des

Volksvermögens vernichtet wurden und verscl >wunden sind .
Di « Regierung hatte getan , was sie tun konnte . Wer

verhinderte nun auf der « mdeven Seite die Ausführung des

Uebereinkommens ?
Um U Uhr . um 12 Uhr , um 1 Uhr nachts wurde m,t

Schloß und Marstvll telephoniert . Immer noch war

Wels nicht freigelassen . Die Regierung wartete ;

Truppen , die aus Potsdam im Anzüge waren , wurden zurück -

geschickt , überall zur Rulle gemahnt . Um 1 Uhr morgens kam

von einem Führer der Volksmarinodiviston aus dem Schloß
die telephon ' . sche Meld , mg :

„Ich kann für das Lebe « vo » Wels Vicht mehr

�uf diese Nachricht hin , daß ein Mann , den die Regie -

rirrtg auf den schioersten Posten gestellt hatte , von feigem

Mauchelmord bedroht sei, daß die besonnenen Führer und

. Kmiuwwen oon der Marine nicht mehr die Herrschaft hätten

über dir , welche auch vor einem verbrecherischen Totschlag
nichü zurüMhrecken , gaben die drei allein noch an -

wesenden Volksbeauftragten Eber t , Scheid e-

mann und Landsberg die Weisung an die zuständige

militärische Koinmandostelle . das Nötige zu veranlassen , um

oas - Leben tws Genossen Wels zu retten und ihn zu befreien .

Der Terror hatte , trotz der Besonnenheit der Männer

von d? r Marine , mit denen die Regierung verhandelt hatte ,

gesiegt ! Wenn die Volksregierunp nicht schimpflich ihre

Pflicht vernachlässigen und die Republik in der ganzen Welt

dem Gespött und der Verachtung preisgebe » wollte , mußte

eingegriffen werden .

Zwei Tatsachen stehen fest :
Di « Volksbeauftragten wollten , wie immer , jedes be -

waffnet « Vorgehen vermeiden Das ist ihnen ja oft genug ,

nicht nur auS weitesten Kreisen der Arbeiter vorgeworfen
worden . . . . „

Di « Führer der Volksmarinedivistcm , die mit der Re -

gierung verhandelten , wollten die Einigkeit herstellen und

haben da ? nach dem Straßenkampf auks neue durch die Zu -

sicherung bewiesen , sich an keinerlei Aktion uwhr gegen die

Regierung zu beteiligen .

Trotzdem die Mißhandlung , die Todesdrohungen , ja da ?

Todesurteil gegen WelS ! Trotzdem die neuen Ver -

hetzungen gegen die Männer der Mehrheitspartei in der Re -

gierrmg , die Lügen und Verleumdungen !
Welcher Teufel hat dies blutige Unkraut in den Weizen

gefat ? Wer — so fragen wir an der Hand dieser authentischen

Darstellung nochmals — , »ver will es nicht zu Frieden und Zu -
sammenarbeit kommen lassen ? Wer hat es verstanden , jeden
Vertrag zu einem Blatt Papier zu machen ?

Die sind es und die klagen wir an . welche Tag für Tag
unfern Genossen in der Regierung alle Verbrechen angedichtet

haben ! Die kein anderes Wort mehr kennen als „ B l n t h u n d "

und selbst im Blut waten ! Die angeblich für die Revolution

kämpfen und nichts anderes wollen als Vernichtung ,

Anarchie , Terror ! Denen die russische Wüste und ihr

verhungerndes Volk noch nicht genug sind , die noch eine Wüste

anstreben : Deutschlemd ! Die Weltrevolution predigen und nur

eines erreichen werden : Weltuntergang !
Genossen ! Hier habt Ihr den Bericht über die Handlungen

Eiuer Vertrauensmänner in der Regierung . Ihr müßt daS

Urteil sprechen , denn durch Euer Vertrauen heißen wir Volks -

beauftragte ! Wenn Ihr unö Entlastung erteilt , müßt Ihr aber

«och ein weiteres tun :

Ihr müßt « nS Macht schaffe »!

ES gibt keine Regierung ohne Macht ! Obne Macht

können wir Euren Austrog nicht ausführen ? Ohne Macht sind

wir jedem preisgegeben , der verbrecherisch genug ist , für den

eigenen jämmerlichen Ehrgeiz seine Kameraden und ihre Waffen

zu mißbrauchen !
Wollt Ihr die deutsche sozialistischs Republik ? Wollt Ihr .

daß Eure Parteigenossen in Eurem Auftrag die Rs -

llierung führen ?
Wollt Ihr , daß wir für Euch so schnell wie möglich

Frieden schließen und für die L e b e n s m i t t e l z u f u h r

sorgen ? Dann helft uns� der Regierung eine Volksmacht

zu schaffen , baß sie ihre Würde , ihre Entfchlußfraheit . ihre
Tätigkeit gegen Anschläge und Putsche schützen kann .

Der 24 . Dezember hat unS ungeheure Werte an Volks «

» ermögen und Volksansehen gekostet .
Noch ein solcher Tag . und wir verlieren den Rang eineS

Staates , mit dem man verhandelt und Frieden schließt !

Eine Regierung , so sagte Genosse Ebert , zu den Ver -

tretern der Voffsmarinedivision . die sich nicht durchsetzen kann ,

Kongresses wesentlich günstiger gestaltet und sein Einfluß auf
die Friedensverhandlungen bedeutend gestärkt sein .

So gut wie alles hängt für das ganze arbeitende Volk

Deutschlands davon ab , daß die Sozialdemokratie auS allen
tobenden Kämpfen links und rechts siegreich hervorgeht . Daran

muß festgehalten , darauf müssen trotz alledem alle Kräfte ein -

gestellt werden . Das Schicksal unseres Volkes wird mit dem
! Schicksal der deutschen Sozialdemokratie entschieden , das sich

in den nächsten drei Wochen bis zum 13 . Januar entscheiden
wird .

_

Selgifcher Soztalistenkonzreß .
Teilnahme am Ministerium .

Brüssel , 25 . Dezember . ( Havas . ) Im Laufe der Nach -

mittagssitzung des belgischen sozialistischen Kon¬

gresses gab der Vorsitzende als Ergebnis der Abstimmung
über die Teilnahme der Soziali st en am Mi -

nisterium bekannt , daß 22 Stimmen dafür , eine dagegen
abgegeben worden seien bei drei Stimmenthaltungen . Aus
den Protest eines Delegierten gegen eine a n n e x i o -

nistische Politik erwiderte Vandervelde . er wiirde

nicht in die Regierung eingetreten sein , wenn sich diese f ü r
eine annexionistisck ) ? und gegen Holland feindliche Politik
ausgesprochen hätte . _

Wilson vor amerikanischen Solöaten .
Der friede , der Völker .

ghaumont , SS. Dezember . Im weiteren Verlauf seiner Rede

auf dem Plateau von L o n g r e S beglückwünsckle Wilson die
Soldaten zu der Art , wie sie ihre Pflicht und no chmebr getan
hätten , und fügte hinzu : Ich weiß , was meine Mitbürger von mir
envarten , und ich bin froh . Euch sagen zu können , daß kein Unter -

schied in den Ansichten der großen Führer besteht , mit denen zu
beraten ich die Ebne habe . Di « Aufgab « , die FriedcnSurkunde vor -

zulegen , ist Amerika zugefallen , eine Aufgabe , die um so leichter
ist , als die beteiligten Völker dies « Urkunde an -

genommen haben . Die ganze Welt weiß jetzt , daß die Völker ,
die ani Kriege teilnahmen , bereit sind , daS Werk zu vervollständigen .
nicht nur zur Geltendmachung ihre » eigenen Interesses ,
sondern auch zur Schaffung eines auf den dauernden Grundlagen
von Recht und Gerechtigkeit gegründeten Friedens . Da der 1
Krieg ein Krieg der Völker war , muß auch der Fried « « in Fried «
der Völker fein . Nickis darf vernachlässigt werden , um die

durch den Krieg entstandenen Frag . m zu regeln . Präsident
Wilson beglückwünschte schließlich die Soldaten dazu , daß sie sich
die Achtung und das Vertrauen de » französischen Volke » erworben

hätten . Dau » folgte der Vorbeimarsch der Truppen .

hat mich kein Recht auf Existenz !
Helft ihr v l e S R e Ä t verteidigen !

Lebensmittel Aer Entente für Wien .
Wien , 24. Dezember . Nach einer Meldung de » Wiener Teleg ? . -

Korvesp . - BureauS auS Bern traten heut « die Vertreter der Entente
und Deutschösterreichs zu einer Beratung über die Lebensmittel -

Versorgung DeutschösterrcichS zusammen . Die Ententevertreter

gaben dem Antrag « auf sofortigr Busfuhr von IIb Waggon » LcbenZ »
mittel als Vorschuß für Wien auS schweizerischen Be -

ständen statt . Die ersten Waggon » dürsten bereits Donnerstag
nach Wien abgehe » .

Spartakistentreiben im Nuhrrevier .
Besetzung von Mannheim und ( Kssen angedroht .

Esten , 28 . Dezember . ( Eigener Drahtberich ! btf . Vorwärts " . )
Ein belgischer Offizier erschien gestern in Esten und verlangte die

Herausgabe eiiieS Stadtplans , da infolge der m der

Stadt auSgebrochenen Unruhen eine militärische Besatzung not -

wendig sei . ES wurde ihm erklärt , daß in Esten alleS ruhig sei .

In Hamborn wurde der Oberbürgermeister und einige Ver .

wattungSbeamte im RathauS von der spartakistischcn Streikleitung
festgehalten und soll nicht eber fcrigelasten werden , als bi »
die Forderungen der Arbeiter erfüllt find . Di « Streikleitung bat

angedroht , durch Kommando » von 20 Mann alle Gruben stillzulegen
und die Einfahrt mit Waffengewatt zu verhindern . Die Regierung
hat in dringenden Telegrammen um Wiederaufnahme der Arbeit

gemahnt . Minister Ströhe ! kommt morgen « dringender An -

gelegenheit hierher .
In Mühlheim Hai man die beiden Thyssen am » ihrer Villa ver -

trieben : dak Hans soll geplündert worden sein . Im ganzen
Gebiet herrscht starke Bewegung ,

Mannheim , 28. Dezember . ( Eig . Drahtbertcht deS . Vorwärts " . )
Auf die Nachricht hin . der VolkSrat in Mannheim hälte beschlossen ,
die noch in Mannheim weitenden deutschen Truppen zu entwaffnen ,
erklärte die französische HeereSteltung , sie würde in diesem Fall
5000 Mann nach Mannheim ziehen . Inzwischen war die Nachricht
widerrufen worden , woraus die Franzosen erklärten , sie würden
von der geplanten Maßnahme Abstand nehmen , aber , wenn sich die

geringst « » Unruhen bemerkbar machten , sofort «inrücken .

knecht zu « » » t » da » Gebäude der russischen Bot »

schaft kam . Die Regierung hatte , um Liebknecht die Flügel zu
beschneiden und seine unausgesetzte Tätigkeit in den Fabriken usw .
lahmzulegen , zu einer Lisi gegriffen und ihm vorgeschlagen , in
den Vvllzugsrat einzutreten , Liebknecht kam nun ganz
furchtbar aufgeregt zu unS und fragte , was er tun solle .
Wir beschlosten gemeinsam , daß Liebknecht in die Regierung nur
d ä n n eintreten soll «, wenn diese folgende von unS aufgestellten
Forderungen vertrete : Buseinondertrribung dcZ Reichstags , Terror
gegen die Bourgeoisie und dir Offiziere , wenn sie gegen uns auf -
trete » würden .

Biichnrin , der nissische Bolschewist . behauptet also , daß
Liebknecht sich seine Direktiven von der russischen
Botschaft holt . Dieses offen « Bekenntnis verdient fest -
gehalten zu werben .

_

Oie rustlschen Heiöer für üie Unabhängigen .
Eine Erklärung C & tav Cohns .

verlin , 26. Dezember . Der U nterstaatSs . kr « tär im Reichs -
fustizomt Dr Oskar Cohn gibt zum letzten Funkspruch de »
ehemaliycn russischen Botschafters in Berlin Joffe ein « Erklärung
ab . in der es heißt :

Meiner Tätigkeit als RechtSb « istand der russischen
Botschaft in Berlin werlde ich mich mit ( Genugtuung erinnern .
Ich denke auch oft und gern an die politischen Gestniäche , die ich
mit dem Gcnostcn Joffe und meinen übrigen nisiischen Freiinden
geführt habe . Ueber daS Ziel bcitand Einigkeit : über die voraus -
setzungen , di « Methoden und die Formen der deutichen Revolution
waren wir nicht durchweg einer Meinung . Niemals aber war ein
Streit darüber , daß die Parteien der sozialisttsckwn Internatio¬
nal « einander mit Rat und T a t Kelsen müssen . Meine
nähere persönliche Bekanntschaft mit August Bebel und Paul
Singer und — um nur einen Lebenden zu nennen — Wil¬
helm P f a n n k u ch schreibt sich geräld « daher , daß ich vor , wäh -
rend und nach der rusischen Revolution von ISOS finanzielle
Wunsche russischer Briiderparteien , menschewistiscker wie balsche »
wistiscker , beim deutschen Parteivorstand vertreten und unterstützen
durfte . Wie oft haben dabei Bebel und Singer rni +er großen Ge »
fichtspunkten der International « di « Sache der russischen Genosten
gegen die finanzielle ZaghaktiaMi de ? einen oder de?, anderen Mit -
gliede » des Parteivorstandes geführt ! Aber auch jene Zaghafteren
fragten immer nur nach dem Maße der Förderung , nickt aber ,
wi « es jetzt der . Vorwärts " tut . ob ein Sozialdemokrat mit
fremden Geldern und mit fremden Geist an unserem siechen Volks »
körper Pferdekuren versuchen dürfe .

vrdarf rs also umständlicher Erklärung und Begrsindong , daß ich
die Geldmittel , die mir die russischen Parteifreunde durch den Ge -
Nossen Joffe für die Zwecke der deutschen Revolution znr Verfügung

stellten , gern entgegcngcnominrn habr ?

Genosse Joffe hat mir das Geld in der Nacht vom 5. zum
6. November 1018 grgeben mit den Summen , die er nach seinen
früheren Mitteilungen zum Ankauf von Waffen geyeben ,
hatte daS nichts zu tun . Ich habe da ? Geld se nem Zwecke
zugeführt , nänifich der Verbreitung des Gedankens der
Revolution , und bedaure nur , daß es mir die Umständ « un »
möglich gemacht haben , die ganze Summ « schon auf »
zu brauchen . Hoffentlich kommt bald die Zeit , wo ick den ruf -
sisckien Parteifreunden Rechnung legen kann . Auf einen Irrtum
dari ick den Genossen Josse d ' nweisen : Tie rn Teutschland hinter -
legte » Wert « hat er mir nickt ganz , sondern mir

in Höhr von 4 Millionen Rubel »

für die Zwecke der deutsche » Revolution zur Verfügung gestellt .

SoischewiftenMch ' vfi iiber Liebknechts
Tätigkeit .

TerroriSmuS Vorbedingung des Eintritts i « die

Regierung .
Di « russische Zeitung . Ssowernaja Kommuna " vom 23. No -

veinber bringt eine Rede BucharinS , eine » bekannten russi -

schen BolschewistenführerS , auf dem allrussischen Kongreß der Ar -

beiterinnen in Petersburg , in der er einen Ueberblick über die

deutsche Revolution gab . Interessant ist hierin die Dar -

stcllung , die er von der Tätigkeit Liebknechts gibt .
Liebknecht und seine bolschewistische SvartokuSgruppe bat un »

sere bolschewistische Taktik angenommen und ging mit un » Hand

Der sozialdemokratische Wahlsieg
in Draunschweig .

HS sozkallstische gegen 28 bürgerliche Nbgeordnet « .
Nach den vorliegenden Ergrbnisscn der Landtagswahlen i »

Fraunschweig erhieltcn der Landeswahlverband <-> 005 , die Demo -
kratische Volkspartei 39 597 , die Sozialbemokratischr
Partei 48574 » nd die Unabhängigen Sozialdemokraten
43 648 Stimmen , Danach entfallen aus die bürgerlichen Parteien
28 , auf die sozialdemokratischen Parteien 32 Lbgeorduett .

I .
2.
3.
4.
5.

6.
7.
8.
9.

10.

Vorbereitungen zu ? Wahl .
Sozialdemokratische Kandidaturen für den Bezirk

Potsdam .

Die Provinziallonferniz der Sozi « Demokratischen Partei im
Regierungsbezirk Potsdam stellt solger . de Kanbidaten -
lrften auf :

Zur Sie Wahlen zur Nationalversammlung :
Rudolf Wissell . Zentralarbeitcrsekretär , Berlin - Treptow .
Marie , Jucharz , Parteisekretärin .
Otto Sidow , Stadtverordneter . Brandenburg , Steinstr . 22 .
Emil Stahl , Siadtverordneter . Spandau , Marschallsrr . lO.

Hermann Müller , Zentral - Arbeitersekretär , Lichtenberg ,
GrvphinZstr . 34.

Ferdinand Ewald , Stadtverordneter , Berlin . Schänleinstr . 6.
Adolf Wuschick , Metallarbeiter , Lichtenberg .
Anna Simon . Sekretärin , Brandenburg , Jahnstr . IS.

Bernhard Bruns . Stadtverordneter . Berlin , Görliher Str . 75 .

Wilhelm Siering . Gewerlichastssekmär , Berlin , Dänenstr . 4.

Zur die preußische « wahiea :
1. Otto Braun , Parteisekretär .
2. Tonrad Haenisch . Schrifrsieller .
ll . Willy Jahnke , Metallarbeiter . Spandau , Deißenburger

Straße llla .
4. Bernhard Bruns , Stadtverordneter . Berlin , Gärlitzer Str . 75 .
5. Friedrich Beinkämpcn , GewerkschastScngest . llter , Branden¬

burg , Bvielowcr Straße 51.

S. Wilhelm Sie ring , Gewerkschastssekretär , Berlin , Dänenstr . 4.
7. Hermann Müller , Parteisekretär .
8. Adolf Wuschik , Bielallarbeiter , Lichtenberg Roedernstr . 59 .

9. Kafl Hetzschold . Gew rk schaftsangestellter .
10. Anna Simon , Sekretärin . Brandenburg , Jahnstr . IL.
11. Gustav Fielitz . Kassierer , Velten . Mühlenstraße .
12. Alex Salier . Arbeitersckretär , Luckenwalde , Dabnhofstr . 1.
13. Karl Priefert , Gewerkschaftkangestellter . Rathenow .
14. Philipp Zopi . Buchdrucker , EberSwalde , Brautstr . 34.

15. Riclxaich Schulz . Stadtverordneter . Prenzlau , Neustadt 744 .

Für den Wahlkreis Potsdam w ( Teltow - B- ' eZkow . Charlotten -

bürg ) wurden für di « Deutsche Nationalversmnmlung vtti der

Deutschen Demokratischen Partei als Kandidaten aufgestellt : 1.

Staatssekretär a. D Bernhard Dernburg . 2. Hauptschrittleiter
Otto N u s « k e 3. Frau Elli H ä u ß - K n a p p . 4. Privatangestell .
ter E. Richard S ch u b e r t , 5, ctzeme >n! >evorsteher Gustav M o s i g ,
8. Lolomotivführei G r ü n d e l , 7, Buchdrucker Mex R o ß�, 8. Frau

Jzjfiier Mao » fi » Kampier iiU dies R e ch ti I i o Hand . Ich werde de » Augendltck Lie oergeüen , als L i e b . j Liegin « Deutsch . 9. Stadwerordneler Architekt Kart Wenzke .



parteinachMten .
De ? 398 . SBrjirl des NnabhSnzigen Soz . WahlverelnS fkr

Berlin IV , Abteilung 41, hat in einer Siyung , cm der sich 18 schon
vor dem Kriegs tätige Parteigenossen beteiligten , folgendes de «
schlössen :

Weil die U. S . P. eine Einigung mit der Mehrheitspartei zum
Zwecke des gemeinsamen Vorgeben » bei den bevorstehenden Wahlen
zur Nationalversammlung ablehnt , tritt der gesamte Be -
zir ! sofort geschlossen zur Mehrheitspartei über .

Der BezirtSführer : g . Heute , Kniprodestr . L.

G- etverkschasisbMVlmg
tSaoarbcikcrstreik in Potsdam .

Lm 24. Dezember legten die Arbeiter de ? Gaswerks einmütig
die Arbeit nieder . Grund dazu gab die reaktionäre Hal -
tung der Stadtverwaltung in der Frage der einmal . gen
Teuerungszulage . Nachdem die letzte Stadtverordnetensitzung eine
solche für im Tieusie der Stadt tätigen Beamten und Hilssträsle
deichlofsen hatten , glaubten die Arbeiter , da auch sie eine solche durch
ihre wirtschaftliche Interessenvertretung , den Verband der Ge -
meinde - und Sraatsarbeiler eingereicht hatten , dan die Gewährung
einer solcixm nur ein Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit sein
dürfte . Bestärkt wurden sie darin , weil Herr Stadtrat Urban
versprach , daß diese Teuerungszulage noch vor dem Feste zur Aus .
zahlung kommen würde . Statt besten wollte man mit einem Male
die sogenannte Weihnachtsgratifikation von 1. £>0 Mk. bis 15 Mk.
zur Auszahlung bringen . Ties lehnten die Arbeiter mit Recht
rundweg ab . Auch eine eventuelle Erhöhung um wenige Pfennige .
Die Beamten und Magistratsmitgl . eder hatten ja zum Fest der
Liebe ihre Teuerungszulage in der Tasche . Der Gedanke , daß auch
der Arbeiter ein gleiches beanspruchen könnte , war ihnen an »
scheinend nie in den Sinn gekommen . Denn sonst könnte man
diese provozierende Haltung unmöglich verstehen .

�Das alte Sprich .
wort bewahrheitet sich leider auch noch in diesen Tagen : Wenn zwei
dasselbe tun , so ist ez nicht dasselbe . Die rückschrittliche und heute
nach ebenso arbeiterfeindliche Stadtverwaltung hatte nicht » gelernt ,
aber alle » vergessen , was seit dem v. November 1918 in Deutschland
geschoben ist . Der revolutionäre Zug in Deutschland ist aber an
den Potsdamer städtischen Arbeitern nicht spurlos vorübergegangen .
Einmütig und geschlossen legten sie die Arbeit nieder , nachdem die
gewählten Vertrauensleute im Perein mit den Arbeiterräten mit
der Direktion und dem Stadtrat Urban fortwährend ergebnislos
verhandelt hatten . Die Organisation stand vor vollendeten Tat «
fachen . Es gelang dem Gauleiter , Kollegen Strunk , eine Eini .

gung dahingehend zu erzielen , die drohende Katastrophe zu be -
seitigeri . Es wurde folgende Vereinbarung getroffen :

. Am 27. Dezember , nachmittags , finden Verhandlungen mit
dem Magistrat durch die gewählten Obleute der Betriebe , zwei
Arbeiterräten und dem Vertreter der Organisation statt . Gegen -
t-. _ _< L ... m_ . . . . . . . .n w. _ _ _ _ _ _ _: j . l . ">• _ _ e _ _ _. v v: -

HL Dezember , mittag » um 11,30 Uhr . mit der Bahn in . Khritz cm«
kam . Er wurde aus dem Bahnhof angehalten , weil er keine Fahr -
kort « besah , und muhte ein « Karte für die Strecke Berlin - - Kyritz
nachlösen . Dieser Hamstecer besuchte mehrere Gehöfte i. i der Um-

gebung von Khritz und kam so auch zu Wolf in Rosenminkel . Hier
unterhielt er sich mit der Familie über seine Verhält niste und
wurde von Wolf zum Abendbrot eingeladen . Dann blieb er noch
ein « Weile , ging dann weg . angeblich , am sich nach Arbeit umzu -
sehen , lam aber bald wieder und schoß nun zunächst Wolf nieder ,
dann auch seine Sttestochter . Frau Wolf erhielt zuerst einen Schuh ,
der von der Schulter quer durch den Körper ging . Sie brach zu -
sainmen und der Mörder hielt auch sie für tot . In aller Ruhe
durchsuchte er j - kt die Wobnung nach den HabieKgkeiten oec Leut ».
Auf dem Boden fand er einen Nuckiack und einen Pappkarton zum
Verpacken der Beute . Als er mit ihnen vom Boden herabkam , sah
er , daß Frau Wols nocb lebte . Fetz ! brache er ihr einen zweiten
Schuß bei . Als daraus der achtjährige Sohn der Frau Stier , der
vor Angst unter da ? Bett gctrocl ) en war , zum Vorschin kam , schoß
er auch diesen nieder . Dann regte sich auch Frau Walk wieder .

Zum drittenmal richtete der Unmensch d' e Waffe au » sie und schoß
ihr eine Kugel durch den Mund . Fetzt glaubt « er sicher , daß che
Frau tot sei und ließ sie liegen . Die Frau blieb aber trotz der
schweren Verletzungen am Leben . Sie lieg ! im Krankenhaus und
konnte dort bereits von der Kriminalpolizei vernommen werden ,

Der Raubmörder steht in den zwanziger Fahren , ist etwa l . öö
bis 1,70 Meter groß , hat ein aurgedunsenes , aber frisches Gesicht ,
eine kräftige , untersetzte Gestalt , blondes Haar und einen Anflug
von Scimurrbart und trug e>n schwarze ? Fackett , eine graue Hose ,
erst eine graue Mütze und später einen Hut . einen brnunen Ucber -

zicher , der ihm bei den vollgestopften Taichen zu eng war , ein Vor -
hem und einen weißen Kragen mit grünem Schlips Alle Minei »
lungcn , die zu seiner Erniittclung dienen können , nimmt die Kri .

minalpolizei im Zimmer 61 de » Polizeipräsidium » entgegen .

stand der Beratung soll der eingereicht » Tarif und die ebenrall »
darin vorgesehen « einmalige Teuerungszulage sein . Es soll jedem
Arbeiter sofort ein Vorschuß von 200 M. auf die einmalige Teue -

rungszulage ausgezahlt werden . Die Arbeiter nehmen die Arbeit

sofort aup um die für Potsdam zu erwartende schwere Gefahr .
besonder « für die ärmere Bevölkerung zu beseitigen , erwarten aber
von der Stadtverwaltung , daß sie alles tut , um künftig « Konflikte

nach dieser Richtung hin zu vermeiden . Maßregelungen oder Be -

nachteiligungen einzelner Arbeiter dürfen nicht staltfinden . Ein

Lohnabzug für den 24. Dezember darf nicht gemacht werden . "

An dem Magistrat liegt e» nun . die schwer « weitere Gefahr
zu bannen . Die » kann er nur tun , wenn auch er die berechtigten
Forderungen der gesamten städtischen Arbeiterschaft anerkennt . Die
jetzigen Lohn - und ArbeitS - bebingnngen entsprechen der streng konsfr -
vativen Ausfassung von Herren und Knechten , di « von keinem

sozialen Empfinden angekränkelt ist . Die Stadtverwaltung ist
durch den Vorgang vom 24 . Dezember , dem heiligen Abend von
1918 , gewarnt . Sie hat e» in der Hand , durch umgehenden Ab¬

schluß «ine » Tarifvertrages und Gewährung einer einmaligen
Teuerungszulage das Wirtschaftsleben vor weiteren Erschülterun »

gen zu bewahren . Da ! ist ganz besonder ? jetzt notwendig , wo «S
im Staatöintereste liegt , daß alle wirtschaftlichen Faktoren zu .
sammcnarbeiten . um den Zusammenbruch der deutschen Wirtschast
in der Uebergangszeit zu verhindern ,

Achtung ! tkriegöorganisationen ( KriegSstelleu und

KriegSgcsellschaften ) .
Am Sonnabend , den 28. Dezember , nachmittag » 3 llhr , findet

unter Zustimmung der freien Gewerkschaften in den . Wilhelms -
hallen " am Zoo ein « Plenarversammlung der Au » .
schußvertreter der Krieg » organisationen statt .
zwecks Neuwahl de « Aktionsausschüsse » . Oraanisa »
. ionen bis 500 Angestellte entsenden «inen , bi » 1500 zwei und über
1500 drei Vertreter . Kollegen , die noch ohne AuSweiSkart « find .
erfglten dieselben am Eingang . Da » Wahlkomste « .

GroßSerün
LNafchinengewehre im Cafs „Vaterland " .

Im Gebäude des - Eafb Vaterland " wurden , wie un » vom

Polizeipräsidium mitgeteilt wird , am DonnerStagnachmittag fünf

schwere schußbereit « Maschinengewehre beschlagnahmt , di « sich im

fünften Stockwerk de » Gebäude » befanden , ferner 150 Gewehre ,

Der Wirt behauptet , nicht zu misten , wer die Waffen dorthin ge -

rächt hat . Eine Untersuchung «st eingeleitet .

Der dreifache Mord in Mosenwinkel .

Mit der Aufklärung des ftirchtbaccn Verbrechen » , dem in

. cosenwinkel bei Kyritz der Stellengutsbesitzer Wolf , sein « St »es-
xhter Frau Luise Stier und deren achtjähriger Sohn Richard zum

l "pfer kielen , während die sä werverletzte Frau Woli mit dem Leben
daoonlnm , ist jetzt von der Stoatsanwallschas ! die Berliner Krimi -

nolpolizei betraut worden . Der Täter ist ein Hamsterer , der am

Vrivataktcn Kaiser Wilhelm ? II . wurden einem bekannten Ber -
liner Maler von einem angeblichen Ingenieur zum Kauf ange -
boten . Der Besitzer der wichtigen Dokumente verlangte für die
Briefe , die er �u . Sammelzwecken " vcrkausen wollte , 1000 M, Die
Kriminalpolizei erhielt Kenntni » von diesem eigenartigen Geschäft ,
sucht « den Verkäufer , der in einem Pensionol in der Königgräher
Straße wohnte , aus und fand hier neben den Briefschaften oe » Ex¬
kaisers auch noch verschieden « Waffen , Revolver , Pistolen uiid
Karabiner vor , die sie mit den Aktenstücken beschlagnahmt « . Der
angebliche Ingenieur , gegen den ein « Untersuchung eingeleitet
wurde , gibt an , sie von einem Matrosen aus dem Schloß gekauft
zu haben . Es handelt sich auch um Schriftstücke , die zweifellos aus
den Aktenschränken de » Oberhofmacschollamt » gestohlen worden sind .

Auch in dieser Richtung ist ein Untersuchungsverfahren eingeleiiet
worden .

Eine gefährliche Schwinblerbande ist Weihnachten endlich un -
schädlich gemocht worden , die nicht nur einen umfangreichen Schleich -
und Kettenhandel betrieben hat , sondern auch größere Mengen
HeereSgut verschoben und dann außerdem noch ganz bekannte
Schiebet um hohe Summen betrogen haben soll , UnS wird dar -
über berichtet : » Der Soldat Otto Reimers , Fnhabcr der sehr be-
kannten Badeanstalt . Bad Frankfurt " , der Sohn einer hochgeachteten
Berliner Familie , die in der Friedrichstraße 122/123 das rcnom -
mierte „ Kaiser - Friedrich - Bad " und am Kurfürstendamm >93/194
da ? . Eiimbcrland - Bad ' besitzt , ist am Heiligabend von einem encc -
zischen Gläubiger mit Hitse eines Soldaten am Alexanderplatz , als
er abermals flüchten wollte , festaenommen worden . Otto Reimers

ist Architekt und dient beim 2, Garde - Repimcnt . Ihm , seiner Ge -
liebten Gertrud Braun , seiner Schwester Else Reimers , der Mutter
der Gertrud Braun und Aiig « hörigen werden u. a. zur Last gelegt
sehr umfangreiche Fälschungen mit Krankenkassen .
scheinen , ärztlichen Attesten usw . begangen zu haben .
Diese Schein « werden von den Krankenanstalten eingelöst und von
den Badeanstalten von den Kassenmitgttedern in Zahlung ge -
nommeii . �

Di « OrtSkrankenkafs « der Stadt Berlin soll für ruttd 10 000 SR.

solcher gefälschten Scheine eingelöst haben , E> n Bankhau » in der

Eharlottenstraße ist von Reimer » aus diese Weise um 60 000 M.

geprellt worden . Ein Kaufmann in Schöneberg hat sich verleiten

lassen , echt « und gefälschte Krankenkasseirscheine in Höhe von 35 000
Mark zu beleihen . Andere sind dadurch betrogen worden , daß Ret -
merS ihnen groß « Posten Zeltbahnen , Schnsemäiitel und andere

HeereSauSrüstungen billig verkaufte , kleinere Mengen lieferte . daZ
Geld für die großen Posten aber unterschlug . Andere Leichtgläubige
fanden ssch auf Fnserate und borgten dem gewandt und sehr sicher
austretenden HeereSlieseranten 10 000 M. und 50 000 M. auf we¬

nige Wochen gegen hohe Zinsen ganz nach dem alten Rezept
der Frau Kupfer und der Dachauerin . R- imerS . der von der
Gertrud Braun auf daS allerwirksamst » unterstützt wurde , fand

stet » Dumme in großer Zahl , darunter gairz gerissene Geschäft ? -
leut « und Schieber , denen er zu Beginn auch durch prompteste

Zinsenzahlung Gehör lieh und Vertrauen einflößte , so daß sie schließ .
lich größere Summen hergaben .

Die Feswahm « de » Reimer » war mtt Schwierigkeiten verknüpft .
Ein halbe » Dutzend Gläubiger machten auf ihn und die Gertrud

Braun erfolglos Fagd . Einer von diesen traf zufällig die Braun

im Prälaten , als sie dort einen Fernsprecher zu neuen Schiebungen

benutzt «. Seine Annahme , daß Reimer » in der Nähe sein müßte ,
erwie » sich al » richtig . In einer Ecke entdeckte er ihn trotz seiner
Verkleidung , Reimer » trug eine große Hornbrille , einen breiten

Kalabreser und einen weiten Zivilmantel über seiner Uniform . Der

Geschäftsführer des Prälaten , der Kellner und andere Personen
lehnten eS energisch ab , bei ' dcr Festnahme de » Schwindlers und der
Braun mitzuwirken . Der geschädigte Gläubiger ließ aber nicht von
R. ab . Die Braun entwischte . Auf dem Alexanderplatz fand der

Gläubiger schließlich einen Soldaten , mit dessen Hilfe R, dann der

Polizei übergeben werden konnte . Al » sein « Geliebte ihn in der

Hausvogtei besuchte , konnte auch sie verhaftet werden ,
�Fm Laufe

der Feiertage gelang es dairn noch , andere Beteiligte festzunehmen .

Pakete nach Weftgalizirn werden von den Postanstalten bi » aus
weitere » nicht mchr angenommen .

» Di « heut versammelten Mieter der Gemeinde Berlin - Weiße »»
see protestieren auss schärfste gegen die seilen » der Grundbesitzer
und Vermieter , im besonderen seitens der Gemeinde , in rücksichtS -
loser Weise vorgenommenen Kündigungen und Mietsteigcrungcn .
Da die Au? gal >en usw . sich während des Krieges einerseits erhöht

haben , den Hausbesitzern andererseits aber aus gesetzlichem Wege
betreffs Zahlung der Hypothekenzinsen , sowie Bejchafsnng der HYpo «
theken ganz bedeutende Erleichterungen geschafsen sind , die HauS -
besitzer aber auch Reparaturen der Wohnungen ganz unterlassen
oder aus die Mieter abwälzen , wi « es in den vom Verband der

Hausbesitzer aufgestellten Kontrakten diesen vorgeschrieben wird »

so baltcn wir einen Aufschlag bis zu höchstens lO Proz .
auf die im Oktober 1914 gezahlten Mieten für ausreichend .

Ter Aufschlag bei den bishevigen Mietsteigerungen gebt tevrireise
bis zu 60 Proz und noch mehr . Ta ein solche » Vorgehen der

Hausivirte , Vermieter und der Gemeinde das Gemeinwohl ber ge »

samten Arbeiterschaft der Gemeinde stark gefährdet und ein « Krisi »
in der sowieso schon bestehenden Wohnungsnot heraufzu »

besfbwören droht , beschließen wir . wenn die vom 1. Oktober 1918

stattgehabten M i e ttst eigerungen , soweit sie 19 Proz , der

Miete vom Ottober >914 übersteigen , und Kündigungen feiten »
der Hausbesitzer Vermieter und Gemeinde nicht sofort zu -

rückgenommen weiden , oder eine anderweitige Eini -

gung mit den Mietern nicht staittfindet und zugleich die HanS »
besitzer ' usw sich nicht verpflichten , Kündigungen bei den jetzt auS

dem Felde zurückkehrenden Kriegsteilnehmern innerhalb de ? Jahres
l919 nicht vorzunehmen , vom 1. Januar 19l9 ab die Zahlung
der Mieten einzustellen . Alle während deS Krieges an

Kriegsteilnehmer vollzogenen gerichtlichen Exmittierungen
sind aufzubeben und die Beteiligten schadlos zu halten .

Lichtcrsclde . lLcbensmittel . ) Verkauf von Raucher -
wäre und Heringe . Vom 24. Dezember ab wird in den be -
kannten Verkaufsstellen für Räucherware auf Nr . 10 der Bezugs »
karte an die dort eingetragenen Kunden Räucherwar ? abgegeben .
Di « Geschäfte machen durch Aushang die Nummernfolge bekannt .

Pom 24. bis 29. Dezember wird in den bekannten PerkaufSstellen
für Räucherware auf Nr . 20 der BezugSkarte ein halbes Pfund

Heringe zu 65 Pf . verkauft . Von Montag , den 30. Dezember , ab

Verkauf der Heringe auf Nr . 21 derselben Karte .
Berlin - Lichterfelde , den 24 . Dezember 1918 .

Der Gemeindevorstand . Dr . Souchon .

Lichterfelde . Die Gemüsehändler werden erneut darauf

hingewiesen , daß es durchaus unstatthaft ist , den Verkauf
von einzelnen Gemüsesorten von der gleichzeitigen
Abnahme anderer Gemüsesorten abhängig zu
machen . Verstöße hiergegen haben eine polizeilich « Bestrafung zur
Folge . Die Nahrung ? mittel stelle . Dr . Souchon .

Weißense » Protest gegen Kündigungen und Mietstelgrrnn -
gen . Eine am 1. WeikmacktSfeiertag vom Arbeiter - und Soldaten -
rat einberufen « öfkentliche Versammlung nahm Stellung zu den

ungeheuren Steigerungen der Mieten feiten » der hiesigen Hans -

besitzer . Nach einem Referat und reger Diskussion kam folgende
Resolution einstimmig zur Annahme :

Groß - Serline ? parteinachrichten .
Tie Mitftlieder - Bersammlungcn

in Berlin finden heute abend um 7 Uhr in folgenden Lokalen
statt : Aula des Gymnasium » zum Grauen Kloster , Klosterstr . 74 ,
Kammersäle . Bellealliancestr . , Eingang Teltower Str . , Wollschläger ,
Adalbertstt . LI , Zum Alexandriner , Alexandrinenstr . 87», Gewerk »
schaftshauS , Engelufer 15, Turnhalle Gemeindeschule , Krautstr , 43,
Aula KönigstädtischeS Lyzeum . Greifswnldcr Str . 24/25 , Aula de »

Schillerlyzeuins . Pankstr 41, Eingang Böttgcrstr . , Aula der Ge¬
meindeschule , Pankstr , 41. Ecke Wiesenstr . , Aula der Knabenschule ,
Bremer Str . 13/17 , Aula der 26 l. Gemeindeschul « , Greisenhagener
Straße 58, an der Stargarder Straße .

Neukülln . Billett ? Aur heuttgcn Weihnachtsfeier in der Kindl -
Brauerei , Hermannstraße , sind noch in den Speditionen Neckar -
und Siegfriedstraße sowie an der Kasse zu haben .

Der BildungsauSschuß .
Mariendors - Tüdend « . Am Freitag , den 27, IL, 18, abend »

TVt Uhr , findet im Luken von Koch in M a rft e n d o r f . Thauflee -
straße Eck ? Strelitzsrraße eine Zusmnmenkunft der Parteigenossen
und Genossinnen statt , welche in der Eisenacher und Kurfürsten -
Straß « und den Straße » nördlich davon wohnen ; auch die Süd -
ender Genossen sind dazu eingestrden . In Anbetracht der bevor «
stehenden Arbeiten zur Wahl der Nationalversammlung ist da »
Erscheinen sämtlicher Mitglieder deS Wahlvrrein » , welche in dem
oben angegebenen Lrlsteil wohnen , unbedingt erforderlich . . Vor -
wärtZ ' - Leser . welch « sich an den Arbeiten beteiligen und Mit -
glieder wenden wollen , sind hierzu noch besonders euigeladen .
Der Vorstand des Sozialdemokratisch m Wahlverein » Mariendorf »

8, Bezirk . I . A. : , F. Blute , Eisenacher Str . 9, 8 Tr .

Oberschöneweide . Sonnlag , den L3. Dezember d. I . , nach -
mittag » i Uhr , findet tu der Aula de » Realgymnasium » eine
öffentliche Frauenversammlung statt . Rednerin ist
Frau Bohm - Schuch , di « sprechen wird über da » Thema : , Die

Frauen und die Nationalversammlung " . All « Frauen und Mädchen
sind herzlichst dazu eingeladen

Köpenick . Am Sckn - ttag den 29. Dezember , abend » HH Uhr ,
findet im Rotskeller eine Sitzung de » Wahlvorstandes
mit den Funktionären und weiteren geladenen Partei -
genossen und - genofsinnen statt , Parteimityl « - der , welche sich an
den WahlarlHiten beteiligen wollen , aber kein « Einladung erhalten
haben , bitten wir . in dieser Zusammenkunft zu erscheinen , — Frei «
tag , den 8. Januar , im Stadttheater WahlvereinSver »
iammlung ; Montag , den 6. Januar , im Stadttheater :
Oessentliche Versammlung . — Zur Landagitation
bitten wir die hilsebereiten Genossen , sich umgehend beim Genossen
Nichcl , Guten bergitr , 26, zu " melden .

— Der Wohlkamvf wurde von der Partei an , vergangenen
Sonntag mit einer öffentlichen Versammlung eingeleitet .
Nach einem Referat der Genossin L o d a h l setzte eine reg « Debatte
ein , an der sich Unabhängige , Vertreter der Demokratischen Partei
und Genossen beteiligten . Mit Rücksicht auf di « vorgeschritten « Zeit
mußte die Versammlung vertagt »»erden .

„ VorwSrtS " . Sveditionen und Wablvereine an der Vorortbahn
nach Erkner usw . ! Um die jetzt außl rordentlich schlecht « Bestellung
de » . Vorwärts " in allen Srten an der Erkner . Bahn zu verbessern .
ist ein gemeinsaine » Vorgehen , eventuell durch Anstellung eine »
Boten u a. geplant . Zu diesem Zwecke findet Sonrilag , den
29. Dezember , vormittags II Uhr . ein ? kurze Vorbesprechung statt
im Restaurant Hubertus am Bahnhof Friedrichshagen . Dir bitten
alle interessierten Orte dringend , den zuständigen Genossen oder
seinen Vertreter zu dieser wichtigen Besprechung zu sende ».

I , A. : A. Baumeister . Hess nwinkel .

» » cutMcIie Anuxtc - linng »6/4 *

„ Spareame Baustoffe "

Die Lösung der Wohnungsfrage .
Qeättnet 10 —y,6 Uhr, Sonnwg 7 Uhr. Blntrltt I Ä.

Katalog gegen Einsendung ron 2 MarK rant . o.
Iv « . .

Straßen « verdienen viel Geld

hSnrflan durch Altg . COstonrite . loa .
■ 3 « i2Z < < UIIS " RelOuna eomlttag « U —12 Uhr.

Selten * ( BelcaenHeill
Villa ( BrnnetoalO

in Dsrnrtim . Log«, aUnfttg
V Vetteln , mtl ca. IX Q
reizend anflfL (Barten, 12
Zimmer , groß, Spelfefaot m.
Terrasse , bin. Fremden - u.
MLdchenztm. , elektr. Licht,
Zenrrathzg . , Warmw, . fori -
iuasvalder sehr gllnfttq
Wr 16Ä 000 HL jn oc

Julius AI . Bier ,
Leipziger £trafi » 28.
gentrum 12250 —83.

- ALpssisl Zestsnckwngch »
y. Geschlechtsleid . bei MSanem a . Frauen

gründlich und möglichst ohne Ber�iUsidrung
Berlin , Invaliden str . U J I. Etg Ecke B

Spr 10- 12 u. 4-7, Sonnt tO —12, Mittwoch ,
in Krankenhäusern u. Kliniken tütig

CJelSert - Ber "n'

viele Jahre
_ Unlersuchuug koslenlo ».

Ecke hergstrade .
itiwochgeschloss .

gewesen .
1 « L*

Zähne m. echtem Friedenskautschuk 411
OBEni 5 Jahre Garantie , ]
bei Bestellung v. Gebissen gratis . Gold?

ÄÄ ' Zahnprails Hatvani ,
onpn o, 21) äJL (in, Spez,

l Färberei

. zu »erpachten , auch Mi!
, FabriMokal oder die ge-
, samte Einrichtung zu
, verkaufen . Ang unter

„Z. ♦" d d Exped . d. ßl.

Splraldohre
neu, kaust Pefemdor , Snlinger
Sir , l, ffltt p., Bhs, Tiergarten ,
■Bcüeoui. LiMeiitt , 10, 111,18, Q
W, oi 3 Uhr. l &j/U -

Pauc . itcn (i sie

Ecksleio .

Vom Felde zurück und militärtrei , tilhre meine Zahnpraxl »
- - wieder personlich . Habe Nie mein «
aieiialien ( so gut w. In Friedenti . ) gesichert
Zahnziehen , Hepar «.
Zahntlcisch - BeUub . uffTl TlTfr ) . iure « a.

Zahners . o . planenL ) Um-
«rbelt

Waiiatr . I, Bing. Spittelm .
Den besten Schuii gegen Einbrach , liiänbetööa

■ \ mb tttotb biete! Trnrn meine

TBrschloßsiclierang Jana " ;
Ohne Schiesjer an jeder Tili nMm »
stehe » direkt nom Ernnder ge »
Ohne Schiesier an jeder TiksselVst anzudrinaeii . ssn bo- ,mdee gegen NachkiaHme zum Preise ,
aon 12, — Mk, pro Stürf ttaftfo . ijzg » .

WaH



Dtrekflon Max Reinhardt ,
OeutscheB Theater .

V/t Uhr Und da » Llchi
»chelnci In der Klniiernis .

Sonnabend V/t - Und da » Llchi
»chelnci in der Finsternis .

Silvester �Uhr ; Und das licht
scheinet In der Finsternis .

Kammerspfela .
V/t Uhr : Der Sohn .
Sonnab . TV, : Michael Kramer .
Silvester 1 Uhr : Die deut¬

schen Kleinstädter ,
Kleine « Schnu « plelhau «

Fasanenstr . I, Pen 1
Keine Vorstellung .
Sonnab . V/t U. : Die Büchse

der Pandara .
Silvester 7 Uhr : Der eiag »-

bildete Kranice .

Theater I, d.

RöniggrätzerStraSe
Dlr�C- Ateinhard - R. Bernauer
8 Uhr : Musik .
Sonnabend ; Musik .

Homödienlians
an der Marscnallbrücke

üh8r: Ifla3Cü0eHiinijj{s8.
Berliner Tlieater

Vi« uhr : Sterne ,
die wieder leuchten .

Sonnabend , 28. Des , nachm .
t/ ]» Uhr : Lisi ' » Mlrchenreise .

Besldenz - Tlieatcr .
Bhl. Jannowitabr . Kgst 228
T8g1. SU, heute i. 799. Male :

Eugen Burg

Der Letisnsscfiüier
von Ludwig Fulda .

Morgen nachm . 4 U. kl Pr
Bothfippchaa .

KAFFEE STERN
Friedrichatr . 118 p. Oranlenburgar Tor «

Nachm . 4 - 6 ' / , Uhn

EtFFEE - TlKZURillZCHEli

g « B
S ä I e

MUT B Oesselslr . 22 •
Ecke Friedrichstr .

TägireALL

B�eut « 2 Cranfffthrnngreis l

Ein Schritt vom Wege
Drama In t Akten

Hauptrolle :

Trianoa - Tiieater .
Bhf. Friedrichstr . Ztr . 4�27. 23- 1
Nachm . 3*/, Uhr kl. Preise :

Schneewittebeo .
Täglich Vi, Uhr :

Der gute Rul
von Hermann Sudennann .
Ida Wüst , Bruno Kastner ,

Emma »ebner , Hugo Flink ,
Gonia , Schünfeld , Tollen ,

Sonnab . VI, Hansel u. Grerel .
Simntag .7' /, Uc Rosmersholm
Mittwoch 3V»: Aschenbrödel

Tliealer der Friedrichsüdl
tdt ffri rbrld ». u. EmirnftroSe .
Tätlich 7t/, : Norden 865a

Drei toila Tage ,
Pprttltt nun Rotlig .

von Möllendorf , Cleron , Georg .
©onntog 3 Uhr :

■Insel u. Crctel i . Zauberwsld .

8UZn Btehfer
Regie ; Rudolf Meinert

Kinder der Liebe
1 Vorspiel und 4 Akte von Hano Hyi

1 SgMlSMNWtt Berein fit Berim.
Heute Freitag , den 27 . Dezember . abendS 7 Uhr . finden

1 1 Mitgliederversammlungen
in Iclgenden Lokalen statt :

Anla des Gymnasiums „ Zum graue » Kloster " . KlosteTstr . 74 .

Kammersäle , Velle - Alliance - Ctrabe , Eing . Teltower Straße .
ij . , Wollschläger , Adalbertstraße 21 .

3, , „ Zum Alexandriner " . Alexandrinenstraße 87 » .

3. . GewerkschaftShaus , Engclufer t5 ( Saal V) .
4. „ Turulialle . Gemeindesckinle Krautstraße 43 .

5. „ Aula Königstädtisches Lyzeum , GreilSwalder Straße 24/26 .
6. , Gesundbrunnen : Aula des Schiller - LyzeumS . Pank -

straße 41 , Eingang Böttgerstraße .
6. m W e d d i n g : Aula , Grenzstr . 3, Ecke Wiesenstraße .
6. , Moabit : Aula , Bremer Straße 13/17 sKnabenschule ) .
6. , Schönhauser Borst übt : Aula der 261 . Gemeiude -

schule , Greifenhagener Straße 58 . a. d. Stargarder Straße .

Tagesordnung : 1. Die Wahlen zur Nationalversammlung
im Reich und in Preußen . 2. Borschläge zur Ausstellung der Kandidaten .

3. Wahl der Delegierten zur Generalversammlung am Sonntag , den
29 . Dezember .

SV Eintritt zu den Versammlungen nur gegen Vorzeigung
deS Mitgliedsbuches .

Beiträge werden in den Versammlungen entgegengenommen .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen »st notwendig .
Der Borstand .

ÄMmMl . mel MWM .
Ha IT. Cejembcr , abeuba TV, Uyr i

Oeffentliche Versammlung
im Llüthnersaal Lützowstr. 78.

Thema : 203/18»

Sozialistische Republik oder Geldsack - Republik .
Referenten : Mna Gt - unwald , Redakteur A. MSjlich .

Souuabeud , den 28 . Dezember , vorm . 11 Uqr .
Sophien - Säle , Berlin ,

Sophlenstr , 17 18, pari . ( Weißer Saal ) .
L tlcbellslofenieaara . T
L Dlekussion . Das Komitee .

CJFÄ — ,M
hr : 4. . b& llntar den Lindei

Itexander I Moritzel.
Kenny Porten

\ m Schannpiel *
. Die blaue Laterne *

Beg e Rudolf Biebraeb
Weinberg ve? HM»nielce

Söhnsdes Volkes
Sozialist . Monumontalfilm
von Sophue tMichaelis and
Ole Oleen m t Gunnar
Toloaea il Lili Jakobaen .

Se�öneerg
Der Rattenfänser
Die alte Sage nen erz &hlt
von Paul Wegener . Haupt
per�onen ; Paul Wegener ,

Lyda Salmono wa,
Rein' C' annrtrferstrasst

Der Stellvertreter

®8
aarl Weib »

'5. Abenteuer fjT
m. Ernst Reicb�rV,�

i Akte. - Bearbeitet
von Fr « nz Porten
Musik von Proiea - or

Ferdinand Hummel

Hauptrolle !

PauDinrininni !

®U. T
Kurtürirtendamm

Carmen ®
Die grösste Sensation des Jahre : .

� Pola Hegri , Harry Liedtke
Eegle : Ernai Lu bltseh

Aalussi . n . n • 8,8 ' , Uhr / Sonntag 4, 8, 8 Ohr
Vorverkauf an der Ketie 13 ble I Uhr

U. T Fried - ichstrasse

Keimendes Leben
Ii . Teil

Kaiturfllm von Dr. Paul Meiesner und Georg Jacobl

Manna Ralphs Emil Zanmnzs
Anfangszeiten 51 8' « Uhr / Sonnlag 4, L, 8 Uhr

U. T No' lendO ' - fDlatz

DasLiedderMutter
Sohausplei In i Akten mit ÄKVin 3 U5S

DeBüiijelietadotdeiferoeidQiiii
Uerwaltungsltelie Berlin — N s », CinienftraBe 83 - f

Vrschäftazelt oon 9 —1 Uhr und oon 4 —7 Uhr.
Telephon : Amt Rothen I«k>. 1239. 1987. »? ! <

All » » veMUllsimke AI»! : / !
her

Maschinen - , Auto - und Motorenschlosser «
brauche .

Honte , Areilag , der , 27. vezernder . ovend » 7 TZ' :
findet tm Rosenkholer Hof . Rosenthaler Str . 12. ein«

AukeiordeMSe . Bilökige ßeLsMz
statt , woz » ledsr Betrieb seine Vertretung zu ( enien hat.

Sagronrbnung ;
Stellungnahme { um stollektwad kommen. 134. 1!

Achtung ! Achtung !

Mlg' iiellliklilM ' TerlKilkS !
�

Sonnabend , den 2S. Vezernber , nachmlkiogs A Ahr .
findet Im «Vemerkschofkshono . Engeluker . grotzer Caa' . eim.

sSmMch « w dielen Vetrleden beschüstlgten RoNegen statt .
Tageeorbming :

Gtaidmgnahm » zn »nserew Sollrkünabf . n- . men.
Die Ortseermnltnng .

Löllllgl I' sll!
li!k Volksunterliattung
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

TSgl. von 4, Sonntag »
von 3 Uhr ab geöftoel

Werklägllah von 4 — 7 Uhr
tür Familien und Kinder

ermiOlgte freist I *

BusOt
Heult 3m Ii. morg . 4. Feiert .
Tgl. 3>, j Uhr, I elg . Klnd Irei .
!>. larbenpr . Marrhenspiel

HSnse ! u . Gretel .
vbds. .</, Uhr die beliebte

bereits lUOmal «ufge . tihrte
Phantast . Wasser - Pantom .

„ Oberon " .
in »Srntl . Verstell , vorher
Die Vicr - Hand - Könstier

Mas nnd Moritz .
Ernst P enet a. Partnerin

latmeD iraftikt
< Vurnazerti », Spring Akr
Nymptienspieie ru Picrde
Corty - Alfhoffs Meister - Dr.
sow. d. Ohr Weihnachtspr .

linterhaltungs -
Restanrant

Wien - Berün
Jfig - erstr . 63 a .

Car ! Ut * aan
Faul HoffmanM

Alexander Tyrhowekl
Ernst Petermann

Viktor Ritter
Max PeKlnl

Kapell « '
Gustav Gottschalk

Braune5

Diele
Alexanderfkr . 55

Alexanderplatz •

Mizzi Schönded
Guido Gioldini

Cilly vener
vani Eoradini

Marzella lvelly
Marl StShr

Aar ! cheinzins

k-Sinitteii -Koiizerte

tS)lllllli (| öUliillJiiltllUliiliiil4dll.l>UliUliIUIII.S:.ll.:.:liii .ii..uuiiUil.>*iiilJiilir

Alugschrifken |
i der frankfurter Zeitung .

Zur deutscheu Revoiulion .

Soeben erschiene « ,

l.

Der Slaal -

des soliaien Rechts . I
Leitsätze füt eine demokratische |

WirtschaftsPolitir .

Bo »

Arkhnr heiler
Sedakieur der frankfurter Zetdmtz .

Drei » 60 vi « .

Zu bezieben durch dt «

Z Zrinilsilrlet Zelkmill. zroillslzrk mWill Z

luld duck die Lsiüiülilidiollgell .
Llw8«I, »IIlU«t«IIIiIilt «' tII !!< Illl«» Wt. »iIWWIt8tWIIt «»8>MtS

Z>ei ! W. NMIl! lhMl ' ZelSl ! O
vewsllungsttelle llcrlin » si. cinlenilr . 83 —85 .

Sicschastszeit non 9 —1 nnd von 1— 7 Uhr.
relevhon : Amt Rnrben 133. 1239, 1937, 9714.

Montag , den 30 . Dezember tSi8 :

VM - NjWMWl
sül die aesMke vemjgliWgssleile Lelliv

In fnlflenhen Lokalen i
Norden I Sharnnfüle , llllllllerstr . 142, abenbe 8 % Uhr.
Norden t OHflaer » AeMata . Schwehter Str . 23. adr: U>,

7 Uhr.
Nordent vlktorlagnrten iFrttschl , Bobstr . >2, ahenk >,8Uhr .
Moabit I Sonb » Feslsai «. Beuu' elstr . 9, obend « 3 Uhr.
ctsartottenburg i voltnhonn . Rosinenstrotze 4. abends

Vi, Uhr.
Woatan . Schöneber� . Steglitz t tlotiee tvilhal », orten ,

Fetebenan . Rhelnftr . « , abenbe 7 Ubr
Vee . W und Nordosten I «nhreos . Aefttate fZnb. Schalg ) ,

Anbreasstr . 21, abenbe 8 Uhr.
Lichtenberg i Surkotuskl , Pforrstr . 74, abeithe 81,7 Uhr.
Stralau . Nuniioeleburx I Blume , BU- Baxhaze » üs, adenda

« Uhr.
VaManeae , Beflaucant »nlch « . Met U» et Um tu ,

abenb » 8 Uhr.
SAdanbezlrke t NtarMchae Hot . MbmtralRz . 18 c, abenbe

7 Uhr.
Nankfillo i Wirb noch bekannt gemocht .
Taget • Reinickendorf • West t Glomonn , Metnltfenhnrf .

West» Schtllwgstr . 34, abenb » 8 , Uhr.
vharachönawelde , NlederschSncwelde , Johnnnlnthal

n. Umsetzend t Obecfdiünemeibcr D- vvln . . l ; au»,
Oberschonemelde , Ratdousstr . III, obenhe .» Uhr.

Spandau ; diermanln - Sdle . Spandau . Bahnhosstr� nach.
mlttaqe 3 Uhr.

LSpanlck - Prledrlchsharen t Llnbengortan , Friedrichs »
Hagen. Friedrichstr . 74, abenhe 8 Udr.

Tagesordnung In allen versammlnageU ,

Stellungnahme zu der am 5. Januar 11 ) 19 statt -
fiudcudeu Gencralversammlung der BerwaltuugS -

stelle Bcrl ' n .
Oha « Ntltgllphadtich ' ein Zutrtn . 124/11

Zahlreich «« and püu etliche « Srschetneu wird erwartet .

_ _ _ Dlo�Orta Verwaltung «

Kriegsbeschädigte LMsUlületllllllllZkilklllklbllüA
Senoaltur . ? ! teile Berlin — n Sd, Cinienltr . 83 —85 .

mit eftoas Kapital .

richten Wlh ' MMli
mit und ohne Pampftfifel für
Hand- und elektrischen Betrieb
ein. Möglichste Zahlung »-
erletchternngen . SI8L-

i Hörster Wäscherei «

Maschinenfabrik ,
Kumset , A Hammer ,

Porst « Lausitz I.

Voniiijliciie Weine

Yorzijjiicbe Küclie

�4-ilans 5 Uhr Eintritt Irel�

< ipollo-Uclitsplele S
Cherlottenbury

K. s •ffiedrieb - i - r . IAA
Vom 27. !>»&30. Dezemh « '
flchwelgee Im Waide

i Teil. Drama , mit Lotte
Neum &nn ( Ersta fführ « ;

d. �roße Beiprogramni
V. Wochent . �/a Sig. 4 U�S

' Älexanilep-llctilspiele " 1 -
' 2 Alexandarstr . 12 N
27. bis 30. Dezember :

Auf Oes LeOens
rauher Bahn

Schauspiel in 5 Akten
mit Fem Andra

u. d. er. Beiprogramm .
\ �. Anf . N/4. Sonnt 4 Uhr��

�röstter ( Sasthof
w großem Fdbetfort Tchlesten »

I »It »mel »Sien , theaterhlthn »
«ab «itui , Penetbohn «. Ihiftche »
hHbe. 311dl Für Jlelfitet <nk
tstero erleget geeignet , tft bei
änXX) M. «ntohluno ju oef
lattien enenl >u oerpachten .
Anfragen unter C i #jpebirton

' dteser Zeitung . 417 S* 1

17 « Pfd . Marzipan
können Sie mit einer Flasche
�« Narzaroma - herstellen . Zu»
tat haben Tie. Heber all er-
dd!t !ich. Flasche mit Gebrauchs -
anweisnng M. 2L0 eder 2 jl
M. 5j)0 franko 3lachn. 474D*
S. ScinnittnEr, «umersdörs .

Sanabo"- Beliandlungssteile
kür KiaruleSdeu .

AarsUtch «« Lattat haniuiuat ert iSMil
»es, ■Ulowatr . 12, pari . BnaMnrla M« uarflndung ( D. R. P. ) .

Tel. : Llluo « 9604 »ptii verfahr na eut Beseitlgunr von
Sprachst 12-2 6- 8 Sonntags 11-1. AusftUaaan u. obron . Katarrhen .

Prospekte .

i DebrcnO erbülflldi |

] Milf ipc - Kunftf leifch
preis 1 . 40 In der Oof » preis M. 1 . 40

tft reines MlldtctwelO ohne ( rfendwcidie Zufitzt !

ßefterSrfatz
mll ümortadeuoes stittesninel tft ZiMellSI

Zu vtno ' vstten ( 8t Aotvls . peufloovn , • ranr . nhüalec .
Spallemlrllcqatlen . Oouahaltnngen ntm

MUH « a os. h. H. Barlln SO 2 «

»
»
9
79

©efd-fiftejeit oon 9 —1 Übt und oon 4 —7 Uhr.
Telephon : Ami Norden ltv . 1239. im?. 9714.

Zonnobenh , den 28. Dezember , nnchmlttngs plinktll . 2>/, Udr,
In ben Pharusldlen , MiiUerstr . 142:

Vertranenslentekonserenz
der Eisen - , Metall - , Rcvoiverdreher
und - Dreherinnen sowie Siundschleiser .

Tagesordnung :
1. Bericht llber die Berhanblungen der Branche zum Uolleklbs»

oertrag . 2. Dl. wssion . 3. Perläitedene ».
Kollegen und stolleginnen I Sorgt dafür , baft jebrr Betritt

ober Abteilung oertreten Ist.
Oh « Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Sonntag , den 29. Dezember ,
Zentral . Theater . Zestioien .

. oormittngs >/,t « Uhr, w de »
Alte Zakodstrahe SN (Drosfer <saal ) t

Branchenversammlung
Eisen », Metall - , Jievolverdreher
' Dreherinncn sowie Rundschleiser .

Tagesordnung :
l. Bericht llber den Berhondlungen der Branche « um stollektt ».

oertrag . 2. Diskussion . 8. Berschieden : »
Da die Tagesordnung lluherst wichtig, mlissen alle «olleae »

und besonder , auch alle stolleginnen oll !iN: l : ch ericheinen .
Oha . «Itgltedstmch kein Zutritr .

y*_ _ __ __ _ _ _ _ _ _ _Ole Branchent . ltnng .

der

und

Soeben erschienen neu in 2S0 . Auflage :

Hygiene der Ehe
und der Flitterwochen .

Aerziilcher Föhrer für Braut - und Ehefeute
von Frauenarzt Dr . med . Zickel , Berlin .

Inhalt : Ueber die Frauenoruane . Körperliche
und Untaudllchkeit Gebär und

MjWiahJgkelt . Hrndernisse der Liebe . Ausschweifungen
vorbeugunjt - und Ansteckunsüsachutz . Geschlecht «

krarkhettea UefÖnlekAlto I
® franko «n Briefmarken auch Schemen

oder Nachnahme durch
Hyf�onltcher Verlag P. Thomafchky .

Heriin W 5V. Fürther Sfr. 4. " M •
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